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NACHRUF: Mitbegründer, Impulsgeber und Herz der Nibelungen-Festspiele verstorben

Trauer um Mario Adorf

WORMS: Zirkus Charles Knie gastiert mit neuer Show vom 29. April bis 3. Mai auf dem Festplatz / NK verlost 5 × 4 und 15 × 2 Eintrittskarten

Splash: Wasser – Show – Emotionen!

Von Florian Helfert › Mario Ad-
orf, u.a. Schauspieler, Hörbuch- 
und Synchronsprecher sowie 
Autor, ist tot. Er starb am 8. April 
in seiner Pariser Wohnung. Mit 
über 200 Film- und Fernsehrol-
len hatte er sich in die Herzen 
des Publikums gespielt – so 
auch in Worms bei den Nibelun-
gen-Festspielen als Hagen von 

Tronje. „Welche Rolle sonst für 
den notorischen Filmböse-
wicht?“, fragte Deutschlands 
älteste Theaterzeitschrift „Die 
Deutsche Bühne“ im Jahr 2002 
rhetorisch. 

Für die Festspiele war Mario 
Adorf weit mehr als ein promi-
nenter Name: Er war ihr Mitbe-
gründer, Impulsgeber und Herz 

in den Anfangsjahren. Als „Ha-
gen der ersten Stunde“ verlieh er 
der jungen Festspielidee Strahl-
kraft, Glaubwürdigkeit und 
künstlerische Qualität. „Er hat 
sechs Jahre lang, bis zur Premi-
ere 2002, als Mitinitiator viel 
Kraft und Zeit eingesetzt, um 
aus einer spontanen Idee ein be-
deutendes Theater-Ereignis zu 
machen“, erinnern die Mitinitia-
toren Bettina Musall und Hans 
Werner Kilz, welcher zudem 
Kuratoriumsvorsitzender der 
Nibelungen-Festspiele ist. 

Er hat Kommunalpolitiker 
überzeugt, Sponsoren gewon-
nen, namhafte Schauspielerin-
nen und Schauspieler für einen 
Auftritt am Wormser Dom be-
geistert und in den ersten Jahren 
mit seiner darstellerischen Prä-
senz das Publikum angelockt. 
Als Mitglied des Kuratoriums ist 
er den Festspielen bis zuletzt 
treu geblieben und wird durch 
den Mario-Adorf-Preis über sei-
nen Tod hinaus mit den Fest-
spielen immer verbunden blei-
ben.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Über 1,5 Mio. Zuschauer in 
dreieinhalb Jahren – das ist die 
stolze Bilanz des Zirkus Charles 
Knie, der mit den besten Artisten 
der Welt und einer wirklich be-
eindruckenden Menge Wasser 
das Publikum begeistert. Stets 
ausverkaufte Shows, ein Publi-
kum außer Rand und Band so-
wie Standing Ovations nach je-
der Vorstellung – der Zirkus 
Charles Knie hat mit seiner auf-
wendigen und modernen Pro-
duktion ein völlig neues Zirku-
serlebnis geschaffen. Und die 
Zuschauer lieben diese Show, in 
der Artistik, Tanz, Musik und Co-
medy in einer atemberaubenden 
Welt aus 100.000 Litern Wasser 

zu einem einzigartigen Erlebnis 
verschmelzen.

„SPLASH! Wasser, Show, 
Emotionen“ – so lautet der Titel 
der neuen Show 2026. „Mit unse-
rer neuen Produktion und dem 
ebenfalls neuen Titel ‚Splash‘ 
wollen wir noch einmal eine 
deutlich schnellere und dynami-
schere Show auf unserer 100.
000-Liter-Wasser-Bühne brin-
gen“, so Sascha Melnjak, Inha-
ber und Geschäftsführer des Zir-
kus Charles Knie. Die Show ist 
jedoch nie ganz fertig, sondern 
ständig in Bewegung. So verhält 
es sich auch mit der gewaltigen 
Technik, die im Zelt und in der 
Wasserbühne verbaut ist: Alles 

wird ständig weiterent wickelt, 
neue Gimmicks ausprobiert und 
in die Show übernommen. „Wir 
wollen noch besser und thema-
tisch vielfältiger inszenieren, um 
‚Splash‘ noch größer und präch-
tiger zu machen, und deshalb 
müssen wir   im Bereich Sound 
und Light einfach ‚State of the 
Art sein‘", beschreibt Melnjak die 
immer größer werdenden Anfor-
derungen an die perfekte Zir-
kusshow.

Gewinnspiel
Der NK verlost 5 × 4 und 15 × 

2 Eintrittskarten. Dazu muss 
man einfach bis zum 22. April 

eine E-Mail an gewinnspiel@
nibelungen-kurier.de, mit dem 
Stichwort „Zirkus Knie“ sowie 
der eigenen Adresse und Tele-
fonnummer senden. Den Ge-
winnern wird ein Code zugesen-
det, mit dem sie sich selbst on-
line auf der Webseite www.zirkus-
charles-knie.de ihre Vorstellung 
zum Wunschtermin aussuchen 
können. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Dauer des Gastspiels
Der Zirkus gastiert von Mitt-

woch, dem 29. April, bis Sonntag, 
dem 3. Mai, auf dem Festplatz 
am Rhein. Die Vorstellungen 

sind täglich um 15.30 Uhr und 
19.30 Uhr. An Sonn- und Feierta-
gen (1. und 3. Mai) um 11 Uhr 
und um 15 Uhr. Die große Fami-
lienvorstellung ist am 29. April 
um 15.30 Uhr.

Tickets beim Zirkus
oder per Hotline

Tickets gibt es ab sofort 
zum Preis von 23 Euro bis 48 
Euro im Ticket-Online-Shop 
auf www.zirkus-charles-knie.
de sowie bei der Reservie-
rungs- und Info-Hotline un-
ter Telefon:

 (07 00) 59 90 00 00

Von links: Michael Kissel und Mario Adorf im Jahr 2018 bei der ersten Vergabe 
des „Mario-Adorf-Preises“ für besondere künstlerische Leistung bei den 
Festspielen. Archivfoto: Karolina Krüger

Der italienische Shooting-Star Devin de Bianchi zählt zweifellos zu den besten Handstandartisten der Welt. Fotos: Zirkus Charles Knie

Viele Vereine erhalten dem-
nächst ein Informationsschrei-
ben zur Abgabe der Steuererklä-
rungen. Die Finanzämter prüfen 
in der Regel alle drei Jahre, ob 
Vereine und andere Organisatio-
nen (z.B. Stiftungen), die ge-
meinnützige, mildtätige oder 
kirchliche Zwecke verfolgen (z.B. 
Sport- und Musikvereine, För-
dervereine von Schulen oder Kin-
dertagesstätten, Naturschutzver-
eine usw.), in der zurückliegen-
den Zeit mit ihren Tätigkeiten 
die Voraussetzungen für die Be-
freiung von der Körperschaft- 
und Gewerbesteuer erfüllt ha-
ben.

Zu diesem Zweck müssen die 
Vereine bei ihrem zuständigen 
Finanzamt eine Steuererklärung 
(Vordruck „KSt 1“ mit der „Anla-
ge Gem“) sowie u.a. Kopien ihrer 
Kassenberichte und Tätigkeits- 
bzw. Geschäftsberichte abgeben. 

Da der dreijährige Prüfungs-
zeitraum nicht bei allen Verei-
nen zum gleichen Zeitpunkt en-
det, sind von der jetzt beginnen-
den Überprüfung nicht sämtli-

che Vereine betroffen. Viele wer-
den aber ein Anschreiben des 
Finanzamtes erhalten, das über 
die Abgabepflicht der Unterla-
gen informiert.

Abgabefrist und 
Fristverlängerung

Steuerbegünstigte Vereine, die 
keine steuerliche Beratung ha-
ben, werden gebeten, ihre Steu-
ererklärung bis zum 31. Juli 2026 
einzureichen.

Vereine, die nicht in der Lage 
sind, diese Frist einzuhalten, 
können einen Antrag auf Frist-
verlängerung stellen, über den 
das für den Verein örtlich zustän-
dige Finanzamt nach allgemei-
nen Grundsätzen entscheidet. 

Elektronische Abgabe 
der Steuererklärung

Die Erklärungen sind grund-
sätzlich elektronisch zu übermit-
teln. Hierfür ist eine Registrie-
rung über das Online-Portal 
www.elster.de erforderlich.

NIBELUNGENLAND: Finanzämter informieren

Steuerbegünstigung von 
Vereinen wird geprüft
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23_03s

www.partyservice-may.de

• Hebelifte  • Etagenlifte
• Treppenlifte  • Plattformlifte

Rheinhessenlift eK
Neugasse 24 • 55234 Wendelsheim
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WORMSER RUF CAR
(0 62 41) 5 06 00 00
(01 74) 1 74 46 99
info@wormser-rufcar.de
www.wormser-rufcar.de Inh. U. Shahzad
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WORMSER RUF CAR

Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Worms
Reihenhaus mit Anbau in Worms
Vielseitig nutzbar & großes Potenzial
In Worms, unweit des Festplatzes, befindet sich dieses renovierungsbedürftige 
Reihenhaus mit zusätzlichem Apartment als ideale Gelegenheit für Eigennutzer oder 
Kapitalanleger. Die Immobilie bietet eine gesamte Wohnfläche von ca. 118 m² auf einem 
Grundstück von 145 m². Aktuell ist das Objekt in drei separate Wohneinheiten aufgeteilt, 
was vielfältige Nutzungsmöglichkeiten eröffnet – sei es zur Vermietung, zur Kombination 
von Wohnen und Arbeiten oder zur teilweisen Eigennutzung mit zusätzlichen 
Mieteinnahmen. Das Objekt ist teilunterkellert und verfügt über eine eigene Garage, was in 
dieser Lage zusätzlichen Komfort bietet. EA B, 341,6 kWh/(m²a), Erdgas, H, Bj. ca. 1890
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Kaufpreis € 195.000,–

Ihr Partner für hochwertige 
Überdachungslösungen

(0 62 47) 8 22 94 76

Rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne:

Angebot auf Seite 5
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und Gewerbesteuer erfüllt ha-
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NIBELUNGENLAND: Finanzämter informieren
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WORMSER FOR FUTURE: 120 Bäume des Waldinselprojektes am Kirschgartenweg in Eigenständigkeit entlassen

Aktiv für ein gutes Stadtklima

SPD WORMS INNENSTADT: Kritik an Haushalt 2026

20 Prozent Mittelsperre

WORMS: Ausgabe von Bti-Tabletten gegen Stechmücken

Geänderte Rechtslage

BACKFISCHFESTUMZUG 2026: Umzug am 30. August / Anmeldephase beginnt

Liebevoll gepflegte Tradition 

In Zusammenarbeit mit der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald (SDW) hat die Gruppe 
Wormser for Future (WfF) im 
Februar 2024 eine Baumpflanz-
aktion durchgeführt.

Auf einem Gelände des Rhein-
hessen Hospiz am Kirschgarten-
weg war schon ein kleiner Wald 
vorhanden. Mit der Pflanzung 
von rund 120 jungen Bäumen 
und Sträuchern sollte dieser un-
terstützt und gestärkt werden. 
Brombeerhecken wurden zuvor 
gerodet und reichlich Müll ein-
gesammelt.

Am vergangenen Donnerstag 
kamen Klimaaktivistinnen und 
-aktivisten der Gruppe WfF und 
SDW-Geschäftsführer Nikolai 

Kalinke auf der Waldinsel am 
Kirschgartenweg zusammen, 
um die Schutzhüllen von den 
jungen Bäumen zu entfernen 
und sie damit in die Eigenstän-
digkeit zu entlassen.  

„Dank intensiver Pflege sei-
tens Wormser for Future haben 
wir in dieser Waldinsel kaum 
Ausfälle zu verzeichnen. Die 
jungen Bäume fühlen sich sicht-
bar wohl und können nun eigen-
ständig an diesem neuen Stand-
ort bestehen“, urteilt SDW-Ge-
schäftsführer Nikolai Kalinke. 

Es wurden Ebereschen, Wild-
birnen, Wildäpfel und Edelkasta-
nien gepflanzt, die in der ganzen 
Zeit nicht gewässert werden 
mussten. Sieben Klumpen, also 

kleine Ansammlungen von Bäu-
men, gibt es nun auf dem Gelän-
de.

Weitere Waldinsel
in Planung

Eine Waldinsel ist, wie der Na-
me vielleicht vermuten lässt, ein 
kleines Waldgebiet, umgeben 
von Land(wirtschaft). Sie ent-
steht durch die Anpflanzung ei-
ner dichten Mischung standort-
angepasster Baum- und Pflan-
zenarten.

„Nach dem gelungenen Start-
schuss am Kirschgartenweg ha-
ben wir zusammen mit dem 
SDW und der Stadt Worms am 
Lachgraben in der Gemarkung 

Herrnsheim eine deutlich größe-
re Waldinsel mit 1.700 Bäumen 
und Sträuchern realisiert. Für 
Ende 2026 führen wir derzeit 
mit der Stadtverwaltung und 
dem SDW Gespräche für eine 
weitere Waldinsel“, so Stefan 
Born von WfF.

Mit Waldinseln wollen die 
SDW und WfF gemeinsam posi-
tive Effekte für das lokale Klima, 
wie u.a. Temperatursenkung, 
Wasserspeicherung und Luftaus-
tausch schaffen. Obendrein wird 
dabei CO₂ gebunden.

In Zeiten, in denen der Klima-
schutz komplett von der Tages-
ordnung verdrängt wird, will 
Wormser for Future aktiv für ein 
gutes Stadtklima sorgen.

Nach der Genehmigung des 
Wormser Haushalts für das Jahr 
2026 wurde durch den Oberbür-
germeister in seiner Haushalts-
verfügung eine Mittelsperre in 
Höhe von 20 Prozent des vorge-
sehenen Budgets für die Dezer-
nate verhängt. Anders, als es jah-
relange Praxis war, sind von die-
ser Mittelsperre nun auch die 
Wormser Schulen betroffen.

Die SPD Worms Innenstadt 
fordert den Oberbürgermeister 
auf, seine Haushaltsverfügung 

für das Jahr 2026 zu ändern und 
die Sperre von 20 Prozent des im 
genehmigten Haushalt vorgese-
henen Budgets für die Wormser 
Schulen aufzuheben. 

Es sei für den SPD Ortsverein 
Worms unerklärlich, weshalb 
der Oberbürgermeister die Sper-
re nicht entsprechend der übli-
chen Praxis aufhebe und so für 
die Schulen die dringend benö-
tigten Mittel freigebe. Dies seien 
Einsparungen an der völlig fal-
schen Stelle.

Hinsichtlich der Ausgabe 
von Bti-Tabletten gegen Stech-
mücken gilt seit Anfang 2025 
eine geänderte Rechtslage: Für 
die Abgabe bestimmter Biozid-
produkte – hierzu gehören 
auch die zur Stechmückenbe-
kämpfung eingesetzten Bti-Ta-
bletten – ist ein Sachkunden-
achweis seitens der Verwal-

tung erforderlich. Bislang ver-
fügt jedoch nur das Personal in 
den Ortsvorsteherbüros Hoch-
heim und Leiselheim über ei-
nen solchen Nachweis. Andere 
Dienststellen können die Ta-
bletten erst dann regulär aus-
geben, wenn dort ebenfalls ent-
sprechend geschulte Personen 
zur Verfügung stehen.

Wenn es vom 29. August bis 
zum 6. September auf der Kis-
selswiese wieder herrlich nach 
Süßspeisen und frischem Back-
fisch riecht, ist auch der traditio-
nelle Festumzug am ersten 
Backfischfest-Sonntag, dem 30. 
August, nicht weit. Auch in die-
sem Jahr sind alle Interessierten 
– ob Vereine, Unternehmen, 
Verbände oder Gemeinden – 
wieder eingeladen, an den Feier-
lichkeiten mitzuwirken. 

Feierende Besucher, festlich 
geschmückte Wägen und tosen-
de „Ahoi“-Rufe – am 30. August 
zieht das bunte Treiben des Fest-
umzugs wieder durch die 
Wormser Innenstadt. Die seit 
Jahrzehnten liebevoll gepflegte 
Tradition zählt zu den großen 
Highlights, auf die jedes Jahr 
begeistert hingefiebert wird. Prä-
sentiert wird der Umzug 2026 
von der Privatbrauerei Eich-
baum GmbH & Co. KG. 

Willkommen sind Teilnehmer 
mit Fahrzeug oder auch als Fuß-
gruppe mit einem Sinn für Kre-
ativität: „Auch dieses Jahr freuen 
wir uns wieder zu sehen, wie die 
Teilnehmer die Tradition reprä-
sentieren und die klassischen 
Gestaltungselemente des Fests 
in ihrem Beitrag aufgreifen“, er-
klärt Artur Kiefel, Projektmana-
ger der Kultur und Veranstal-
tungs GmbH und Verantwortli-
cher für das Rahmenprogramm.

Etwaige Dekorationsmateria-
lien sind rechtzeitig und zum 
Selbstkostenpreis beim TicketS-
ervice im WORMSER erhält-
lich. Die Anmeldung für den 
Umzug ist kostenlos und kann 
bis zum 1. Juli über das entspre-
chende Formular eingereicht 
werden. Tipps zur Gestaltung 
von Umzugswagen sowie weite-
re Inspirationen gibt es neben 
dem Anmeldeformular unter 
www.backfischfest.de
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Von links: Stefan Born (WfF) und Nikolai Kalinke (SDW) entfernen mit den Aktivistinnen und Aktivisten von Wormser for Future die Schutzhüllen der jungen 
Bäume. (Die Hüllen werden natürlich wiederverwendet.) Foto: Clara Werger

Festlich geschmückte Wägen und tosende „Ahoi“-Rufe – am 30. August zieht das bunte Treiben des Festumzugs wieder durch die Wormser Innenstadt.
Foto: Bernward Bertram

Ronny J.B. live beim 
„Lazy Sunday Afternoon“

Am „Lazy Sunday After-
noon“ am morgigen Sonntag, 
dem 12. April, um 16 Uhr, 
spielt Ronny J.B. beim Ham-
burger Tor e.V., Bärengasse 
17–19, 67547 Worms. Ronny 
J.B. kommt aus Ludwigshöhe 
und spielt seit Jahren in der 
Region. Mit Gitarre, Gesang 
und Mundharmonika spielt 
er die Songs von Simon and 
Garfunkel, Johnny Cash, Oa-
sis, Elvis, Bruce Springsteen, 
Beatles, Neil Young, Luka 
Bloom, Christy Moore uvm. 
Der Eintritt ist frei, über Spen-
den freut sich der Musiker.

AWO-Begegnungsstätte
Worms-Mitte 

Die Begegnungsstätte des 
Ortsvereins Worms-Mitte der 
Arbeiterwohlfahrt öffnet am 
Montag, dem 13. April, um 
13.30 Uhr wieder ihre Pfor-
ten. Seniorinnen und Senio-
ren der AWO treffen sich 
zum Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen im Gerd-
Lauber-Haus in der Bruck-
nerstraße 3 (Nähe Hochschu-
le). Alle Interessierten sind 
beim „AWO Treff“, der alle 14 
Tage stattfindet, herzlich will-
kommen.

Selbsthilfegruppe nach 
Schlaganfall

Am Montag, dem 13. April, 
findet wieder das monatliche 
Treffen im Klinikum Worms, 
EG Konferenzraum, um 17.30 
Uhr statt. Willkommen sind 
alle, die sich für das Thema 
rund um den Schlaganfall in-
teressieren. Es gibt kompe-
tente und fundierte Auskünf-
te. Betroffene und deren An-
gehörige sind herzlich einge-
laden. Das Parkhaus steht 
kostenfrei zur Verfügung.

NABU und Steinkauz 
Der NABU hält am Diens-

tag, dem 14. April, um 19 Uhr 
seinen Stammtisch im Café 
Piano im Kirschgartenweg 
ab. Interessierte sind zum 
kurzweiligen Steinkauzvor-
trag herzlich willkommen. Es 
besteht viel Zeit für nette Ge-
spräche und um Getränke 
und Essen zu genießen. Teil-
nahme ist nur mit Anmel-
dung per Mail an vorstand@
nabu-worms.de möglich.

AWO-Begegnungsstätte 
Wiesoppenheim

Am Dienstag dem 14. April, 
ist die Begegnungsstätte der 
AWO Wiesoppenheim im 
Rathaus Wiesoppenheim, 
Theodor-Storm-Straße 67, ab 
14  Uhr, bei Spiel, Spaß und 
Unterhaltung für die Bevölke-
rung ob Groß, ob Klein geöff-
net. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.

Seniorennachmittag in 
Abenheim 

Der nächste Abenheimer 
Seniorentreff findet am Mitt-
woch, dem 15. April, um 14.30 
Uhr, im katholischen Pfarr-
zentrum Abenheim, An der 
Kirche 2, statt. Er beginnt ganz 
gemütlich mit Kaffee und Ku-
chen. Danach möchte Sabine 
Scriba die Anwesenden mit 
dem Thema „Bewegung im 
Alter“ ein wenig in Schwung 
bringen. Mit einfachen Übun-
gen zeigt sie, wie man fit blei-
ben oder wieder etwas beweg-
licher werden kann – natür-
lich ganz entspannt und zum 
Mitmachen. Zum Abschluss 
gibt es noch ein gemeinsames 
Abendessen, bevor der Nach-
mittag in geselliger Runde 
ausklingt. Das Seniorenteam 
freut sich auf alle Seniorinnen 
und Senioren ab 60 Jahren.

TERMINE

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Fortsetzung von Seite 1

Trauer um Mario Adorf
Der Durchbruch als Schau-

spieler gelang dem in der Eifel 
aufgewachsenen Charakterdar-
steller und späteren Weltstar 
1957 mit dem Film „Nachts, 
wenn der Teufel kam“. Für diese 
Rolle erhielt er den Bundesfilm-
preis. Zu seinen bekanntesten 
Werken zählen „Die Blechtrom-
mel“, „Winnetou“, „Die verlore-
ne Ehre der Katharina Blum“ 
oder „Die unendliche Geschich-
te“. Später sah man ihn in der 
Rolle des Patriarchen, z.B. in 
„Der große Bellheim“ oder „Die 
Affäre Semmeling“, oder auch in 
seiner Wunschrolle als Karl 
Marx im ZDF-Doku-Drama 

„Karl Marx – der deutsche Pro-
phet“.

Auch Ministerpräsident Alex-
ander Schweitzer würdigt den 
Grandseigneur des deutschen 
Films, welcher trotz seiner Welt-
karriere und seiner kosmopoliti-
schen Lebensart immer wieder 
gerne nach Rheinland-Pfalz zu-
rückgekehrt sei und sich in zahl-
reichen Projekten engagiert ha-
be. „Meine Gedanken sind bei 
seiner Frau Monique und allen, 
die ihm nahestanden. Rhein-
land-Pfalz trauert um einen gro-
ßen Künstler und wunderbaren 
Menschen. Mario Adorf wird 
uns unvergessen bleiben.“

Worms (ots) – Am 11. Januar 
2026 fanden zwei Kinder in 
der Nähe eines Spielplatzes 
im Bereich „Kleine Weide“ in 
Worms einen menschlichen 
Schädel. Bei der anschließen-
den Absuche der Örtlichkeit 
durch die Kriminalpolizei 
Worms, den Erkennungs-
dienst der Kriminaldirektion 
Mainz sowie Mitarbeiter der 
Rechtsmedizin Mainz konn-
ten weitere Knochen aufge-
funden werden, die einem 
menschlichen Skelett zuzu-
ordnen sind.

Durch die im Auftrag der 
Staatsanwaltschaft Mainz ge-
führten Ermittlungen konnte 

die Identität des Verstorbenen 
zwischenzeitlich zweifelsfrei 
durch einen DNA-Abgleich 
festgestellt werden. Es handelt 
sich um die sterblichen Über-
reste eines 72-jährigen Man-
nes aus Worms, der im Jahr 
2019 von Angehörigen als ver-
misst gemeldet worden war. 
Trotz umfangreicher Such-
maßnahmen und Ermittlun-
gen sowie einer Öffentlich-
keitsfahndung konnte sein 
Aufenthaltsort seinerzeit nicht 
geklärt werden.

Die Untersuchungen in der 
Rechtsmedizin Mainz ergaben 
keine Hinweise auf ein todesur-
sächliches Fremdverschulden.

Worms (ots) – Am Mittwoch 
kam es gegen 16.40 Uhr auf 
der L395 zwischen Worms-
Heppenheim und Worms-
Horchheim zu einem Ver-
kehrsunfall zwischen einem 
Pkw und einem Transporter. 

Die 44-jährige Fahrerin des 
Pkw befuhr die L395 von Hep-
penheim kommend in Rich-
tung Horchheim. 

An der Kreuzung zur K3 
beabsichtige die Fahrerin 
nach links in Richtung 
Worms-Pfeddersheim abzu-
biegen. Hierbei übersah die 
Fahrerin des Pkw den entge-
genkommenden Transporter. 
Der 42-jährige Fahrer des 

Transporters konnte nicht 
mehr rechtzeitig bremsen 
und kollidierte mit der rech-
ten Fahrzeugseite des Pkw. 
Beide Fahrzeugführer erlitten 
infolge des Unfalls leichte 
Verletzungen. 

Die beiden Unfallfahrzeuge 
waren nicht mehr fahrbereit 
und mussten abgeschleppt 
werden. An den Fahrzeugen 
entstand erheblicher Sach-
schaden. Neben der Polizei 
waren Kräfte des Rettungs-
dienstes und der Feuerwehr 
im Einsatz. 

Während der Unfallaufnah-
me kam es zeitweise zu Ver-
kehrsbeeinträchtigungen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Skelettfund in Worms: Leichnam identifiziert

Unfall mit zwei Leichtverletzten
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Das SchUMobil beim Eröffnungsfest zum Kultursommer RLP 2025 in Mainz. 
Foto: SchUM-Städte e.V.

WORMSER DOM: Saisonauftakt des ökumenischen Mittagsgebetes heute gegen 12 Uhr 

„Von guten Mächten geborgen“
Über die Sommermonate ge-

stalten die evangelischen und 
katholischen Innenstadtgemein-
den seit vielen Jahren gemein-
sam an jedem Samstag (mit Aus-
nahme des letzten Samstags im 
Monat) im Dom ein ökumeni-
sches Mittagsgebet. 

Immer unmittelbar nach dem 
Mittagsläuten um 12 Uhr, also 
gegen 12.05 Uhr, lädt es zu ei-
nem kurzen Innehalten in der 
Mitte des Tages ein. Mit Orgel-
musik sowie Impulsen und Ge-
danken bietet sich die Gelegen-
heit, zur Ruhe zu kommen und 
neue Kraft zu schöpfen. Anstelle 
des Mittagsgebets findet am letz-
ten Samstag im Monat in der 
Dreifaltigkeitskirche die „Orgel-
musik zur Marktzeit“ statt.

Zum ersten Mittagsgebet der 
diesjährigen Saison laden das 
Evangelische Dekanat Worms-
Wonnegau und der katholische 
Pastoralraum Worms und Um-
gebung für den heutigen Sams-
tag, dem 11. April, um 12.05 Uhr 
in den Dom ein. 

Gestaltet wird der heutige Auf-
takt erneut von Dekanin Jutta 
Herbert und Dompropst Tobias 
Schäfer. An der Orgel spielt Dan 
Zerfaß.

„Was kommen mag“ 
In ihrem Impuls wird Deka-

nin Herbert die Bedeutung sol-
cher gemeinsamen Momente 
des Innehaltens in den Mittel-
punkt stellen – gerade in einer 

Zeit, die viele Menschen als her-
ausfordernd und von Unsicher-
heiten geprägt erleben. 

Dabei spannt sie den Bogen 
von persönlichen Erfahrungen 
hin zur christlichen Hoffnungs-
perspektive, die besonders in der 
Osterzeit sichtbar wird. Bezug 
nimmt sie unter anderem auf 
den Theologen Dietrich Bonho-
effer und dessen bekannte Wor-
te: „Von guten Mächten wunder-
bar geborgen erwarten wir ge-
trost, was kommen mag.“

So steht das Ökumenische 
Mittagsgebet auch in diesem 
Jahr im Zeichen der Hoffnung 
und der Gemeinschaft – ein offe-
nes Angebot für alle, die mitten 
im Alltag einen Moment der Ru-
he und Besinnung suchen.

WORMS: Mobiles Besuchszentrum „SchUMobil“ auf Reisen / Morgen am Synagogenplatz

Traditionen des Welterbes erleben
Ab April 2026 in seiner Ge-

burtsstadt Worms wieder im Ein-
satz: 2024 ging das „SchUMobil“ 
erstmals auf Reisen in die 
SchUM-Stadt Speyer. Höhe-
punkte waren die Besuche der 
Generalkonsulin des Staates Isra-
el für Süddeutschland, Talya La-
dor-Fresher, gemeinsam mit 
Ministerpräsident Alexander 
Schweitzer im August und des 
Innenministers Michael Ebling 
während der bundesweiten Eröff-
nung des Tags des offenen Denk-
mals im September.

2025 konnte das mobile Be-
suchszentrum erstmals in der 
Landeshauptstadt Mainz unter 
anderem beim Eröffnungsfest 
zum Kultursommer Rheinland-
Pfalz, bei der Mainzer Museums-
nacht, dem Mainzer Wissen-
schaftsmarkt und beim Tag der 
offenen Tür der Jüdischen Kul-
tusgemeinde Mainz-Rheinhes-
sen erlebt werden. Im Jubiläums-
jahr des UNESCO-Welterbes 
SchUM-Stätten Speyer, Worms 
und Mainz kehrt das SchUMobil 
in seine Geburtsstadt Worms zu-
rück und wird bei verschiedenen 
Veranstaltungen zu sehen sein.

Die erste Gelegenheit zur Be-
gegnung bietet sich am morgi-
gen 12. April bei „Worms blüht 

auf“: Gemeinsam mit dem 
SchUM-Verein lädt das SchUMo-
bil von 12 bis 17 Uhr auf dem 
Synagogenplatz zu einer Entde-
ckungsreise in die Geschichte, 
die Tradition und die Kultur des 
UNESCO-Welterbes SchUM-
Stätten Speyer, Worms und 
Mainz ein.

Die nächsten Termine finden 
bei der „Wormser Weinmeile“ am 
25. und 26. April sowie beim UN-
ESCO-Welterbetag am 7. Juni statt. 

Auch bei der Wormser „Kultur-
nacht“ am 13. Juni ist das SchU-
Mobil vertreten. Ein besonderes 
Highlight am frühen Abend: der 
begleitende Kinder-Workshop 
„Lesen und Schreiben mit Jakub.

Eine Zeitreise in die Vergan-
genheit“. In dem kostenfreien 
Workshop des SchUM-Städte e.V. 
wird die Geschichte des Waisen-
jungen Jakub erzählt, der in 
Worms von dem jüdischen Ge-
lehrten MaHaRiL zum Zauber-
lehrling ausgebildet wird und da-
für eine Prüfung bestehen muss. 

Die Teilnehmenden werden 
mit Jakub in das hebräische 
Alphabet, das Alef-Bet, einge-
führt und können mit dem 
SchUMobil das einzigartige jü-
dische Erbe am Rhein spiele-
risch entdecken.

Weitere Informationen unter 
www.schumstaedte.de




